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Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei? Matthäus 16,15
Der Sommer ist da. Die Ferien sind da. Zeit zum Ausspannen, zum 
Träumen, auf der Suche nach Erholung und Abenteuer, sich selbst neu 
erfinden, sich und andere überraschen mit einer neuen Seite, die man 
an sich und den anderen entdeckt. Tatsächlich, das könnten Ferien vom 
Alltag sein. Das Bekannte, das Übliche verlassen, das, was der Alltag uns 
abverlangt und etwas Neues ausprobieren, Dinge tun, für die sonst wenig 
Zeit bleibt, auch Ungewohntes ausprobieren.
Wer bin ich eigentlich, wenn ich mal nicht zur Schule gehe? Wer bin ich 
außerhalb meiner Arbeitsaufgaben? Wer bin ich, wenn ich nicht die 
Brotbüchsen für die Kinder zurechtmache, ihre Sachen wasche und zu-
rechtlege? Gibt es da noch etwas, was mich lockt, zu tun, was ich auch 
genieße, was ich probieren möchte?
Wer bin ich, wenn ich mal aus meiner gewohnten Haut fahre? Wer bin ich 
für die anderen?
„Vom Saulus zum Paulus“, über die Kunst der Verwandlung haben wir in 
Kirchmöser mit den Kindern und Erwachsenen nachgedacht.
Wo setze ich Veränderungsprozesse aktiv in Gang? Und wodurch werde 
ich verwandelt? Welche Erfahrungen machen mich zu einem anderen 
Menschen?
Die Fähigkeit zur Verwandlung ist uns allen von Natur aus eingeschrieben. 
Und nicht immer geht es da um Niedergang und Zerstörung. In unserem 
Körper geht es ganz oft um Reparatur, um Heilung.
Tikkun Olam – das ist der Fachbegriff im rabbinischen Judentum dafür – 
die Reparatur der Welt.
Jesus fragt: Wer sagen die Leute, dass ich sei?
Mit dieser Frage erwischen wir Jesus keineswegs in seiner 
Selbstfindungsphase. Er regt vielmehr die Menschen, die mit ihm zu tun 
haben, dazu an, ihre Erwartungshaltungen und ihre Beziehungen zu ihm 
zu klären.
Wer bin ich für Dich?, so lautet die Frage auf den Punkt gebracht.
Dietrich Bonhoeffer hat in seinen letzten Tagen in der Haft ein Gedicht 
geschrieben unter der Überschrift: Wer bin ich?
Wer bin ich? Sie sagen mir oft,
ich träte aus meiner Zelle
gelassen und heiter und fest,
wie ein Gutsherr aus seinem Schloß.
Wer bin ich? Sie sagen mir oft,
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ich spräche mit meinen Bewachern
frei und freundlich und klar,
als hätte ich zu gebieten.
Wer bin ich? Sie sagen mir auch,
ich trüge die Tage des Unglücks
gleichmütig lächelnd und stolz,
wie einer, der Siegen gewohnt ist.
Bin ich das wirklich, was andere von mir sagen?
Oder bin ich nur das, was ich selbst von mir weiß?
Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig,
ringend nach Lebensatem, als würgte mir einer die Kehle,
hungernd nach Farben, nach Blumen, nach Vogelstimmen,
dürstend nach guten Worten, nach menschlicher Nähe,
zitternd vor Zorn über Willkür und kleinlichste Kränkung,
umgetrieben vom Warten auf große Dinge,
ohnmächtig bangend um Freunde in endloser Ferne,
müde und leer zum Beten, zum Denken, zum Schaffen,
matt und bereit, von allem Abschied zu nehmen?
Wer bin ich? Der oder jener?
Bin ich denn heute dieser und morgen ein andrer?
Bin ich beides zugleich? Vor Menschen ein Heuchler
Und vor mir selbst ein verächtlich wehleidiger Schwächling?
Oder gleicht, was in mir noch ist, dem geschlagenen Heer,
das in Unordnung weicht vor schon gewonnenem Sieg?
Wer bin ich? Einsames Fragen treibt mit mir Spott.
Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!
(aus: Dietrich Bonhoeffer. Widerstand und Ergebung)

Ich bin in Beziehung zu Gott. Darauf kommt es an, in aller 
Wandlungsfähigkeit, die mir und anderen abverlangt wird. Ich bin bei Gott, 
Gott ist bei mir. Die Herkunft, die Zugehörigkeit ist geklärt. Das gibt mir 
Halt in allen Veränderungen. Ich darf an der Seite dessen, der die Welt 
repariert, heil werden, mir selbst treu bleiben, mir auf den Grund gehen 
und selbst etwas zum Heil, zur Reparatur der Welt beitragen. Jesu Frage 
setzt mich auf eine neue Fährte.
Ich wünsche Ihnen erholsame Sommertage, eine gute Rückkehr aus den 
Ferienorten und einen guten Einstieg in den Alltag, der auch immer 
verändert und repariert werden darf.
Bleiben Sie behütet bis zu einem Wiedersehen, ihre Pfrn. Cornelia Reuter
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19. Sonntag nach Trinitatis
15.10., 14 Uhr Musikalischer Festgottesdienst zum Ende der 
23. Kirchenmusiktage, Pfarrerin Reuter in der katholischen Kirche 
Mater Dolorosa

18. Sonntag nach Trinitatis
08.10., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Reuter

20. Sonntag nach Trinitatis
22.10., 10 Uhr Gottesdienst

An jedem 2. und 4. Sonntag im Monat laden wir nach dem 
Gottesdienst zum Kaffee und Gespräch ein.

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden, wenn nicht anders 
angekündigt, in unserem Gemeindehaus statt.

10. Sonntag nach Trinitatis
13.08., 10 Uhr Gottesdienst, Kreisjugendpfarrerin Tina Rupprecht

11. Sonntag nach Trinitatis
20.08., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Reuter

12. Sonntag nach Trinitatis
27.08., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Reuter

15. Sonntag nach Trinitatis
17.09., 10 Uhr, Gottesdienst, Prädikant Dr. Bauckhage-Hoffer

14. Sonntag nach Trinitatis
10.09., 10 Uhr Gottesdienst, Prädikant Wendt

16. Sonntag nach Trinitatis
24.09., 10 Uhr Gottesdienst mit Erntedankfest, Pfarrerin Reuter

9. Sonntag nach Trinitatis
06.08., 10 Uhr Gottesdienst, Prädikant Dr. Bauckhage-Hoffer

13. Sonntag nach Trinitatis
03.09., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Reuter

17. Sonntag nach Trinitatis
01.10., 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Möckel
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21. Sonntag nach Trinitatis
29.10., 10 Uhr Gottesdienst, Prädikant Wendt

Kindergottesdienste
Liebe Familien,
der Kindergottesdienst wird nach den Sommerferien vorläufig nicht mehr 
stattfinden, da seit einiger Zeit nur noch sehr wenige Familien dieses 
Angebot wahrnehmen. Stattdessen wollen wir unser Angebot des 
Kinderclubs (jeweils am Samstag) ausweiten. Informationen dazu findet 
ihr im Abschnitt „Kinderclub“. Wir freuen uns auf euch!	 (s. S. 7)
Euer Kinderclub-Team

Friedensgebet, montags 18 Uhr im Gemeindehaus

Reformationstag
31.10., 10 Uhr Regionaler Gottesdienst in Buch, Pfarrer Kirschner

22. Sonntag nach Trinitatis
05.11., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Möckel
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Termine in unserer Gemeinde

Samstag, 02. September, 10 Uhr Einschulung		  (s. S. 12)

Sonntag, 24. September, Erntedankfest 			   (s. S. 13)

15. bis 17. September, Pilgerwochenende nach Brüssow	 (s. S. 13)

Mittwoch, 06. September, 04. Oktober, 18 Uhr Gemeindekirchenrat

Donnerstag, 07. September 17:30 Uhr neuer Konfikurs	 (s. S. 12)

Seniorenwohnheim „Rosengarten“
Paritätischer Wohlfahrtsverband, Theodor-Brugsch-Str.18
Mittwoch, 16. August,	 16:00 Uhr Gottesdienst,  	 Hr. Blüthgen

Mittwoch, 20. September,	 16:00 Uhr Gottesdienst, 	 Hr. Blüthgen

Mittwoch, 18. Oktober,	 16:00 Uhr Gottesdienst,	 Hr. Blüthgen

Seniorenwohnheim im Ludwigpark, 
RENAFAN, Zepernicker Str.2

Termine nach Absprache mit Pfarrerin Reuter.

Mittwoch, 23. August,	 10:15 Uhr Gottesdienst,  	 Pfrn. Reuter

Mittwoch, 11. Oktober,	 10:15 Uhr Gottesdienst, 	 Pfrn. Reuter

Gottesdienste in den  
Seniorenwohnheimen

Seniorenwohnheim „Am Schlosspark“
Paritätischer Wohlfahrtsverband, Alt-Buch 50
Montag, 21. August,		 16 Uhr, Gottesdienst,		   Pfrn. Reuter

Montag, 18. September,	 16 Uhr, Gottesdienst,		   Pfrn. Reuter

Montag, 16. Oktober,	 16 Uhr, Gottesdienst,		   Pfrn. Reuter

Sonntag, 12. November, Goldene Konfirmation		  (s. S. 15)

20 September, 17 Uhr, Treffen des Besuchsdienstes 	 (s. S. 24)
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Gruppen und Kreise

An folgenden Montagen finden die Bibelgesprächskreise um 
19:00 Uhr mit Hr. Dr. Bauckhage-Hoffer statt:
21. August, 28. August, 11. September, 18. September, 09. Oktober, 
23. Oktober

Bibel im Gespräch	

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat jeweils um 15:30 Uhr
Erster Termin nach der Sommerpause ist der 16. August.
Ansprechpartnerinnen: Dorothee Thierbach und Pfarrerin Reuter

Trauercafé

Mittwoch, 09. August,	 15 Uhr mit Irmgard Hellwig
Mittwoch, 13. September, 	 15 Uhr mit Pfarrerin Reuter
Mittwoch, 11. Oktober, 	 15 Uhr mit Pfarrerin Reuter

Seniorenkreis

donnerstags, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr, ab der 1. Klasse
Kontakt: Annette Clasen (Tel.: 0171-1930923)

Kinderchor

donnerstags, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr, Chorprobe
ab 15 Jahre	 Kontakt: Annette Clasen (Tel.: 0171-1930923)

Jugendchor

Musik in unserer Gemeinde

dienstags 19:30 Uhr, Chorprobe. Sie möchten gern im Chor 
mitsingen? Kontakt: Annette Clasen (Tel.: 94 79 27 67) 
oder E-Mail: Annette.Clasen@web.de

Chor

Freitag, 15. September, 19 Uhr, Taizé- Andacht

Samstag 09. September und 07. Oktober, 10 Uhr
Kinderclub

Sonntag, 24. September, Erntedankgottesdienst mit Jugendchor 
und einigen Sängern des Erwachsenenchores.		  (s. S. 13)
Dazu lade ich besonders herzlich ein.
12. Oktober - 15. Oktober, 63. Kirchenmusiktage		  (s. S. 13)
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In der Druckausgabe unseres Gemeindebriefes finden Sie an 
dieser Stelle die Namen der Verstorbenen, der Täuflinge und 
der Getrauten. Aus Datenschutzgründen werden die Namen in 
der Internetausgabe nicht veröffentlicht.

Amtshandlungen
Freude und Leid in unserer Gemeinde

Evangelische Jungenschaft
Kobandoi Jungen ab 14 Jahren, donnerstags 18-20  Uhr 
0151 57780511, valentin.harnisch@web.de
Tano – Mädchen ab 14 Jahren, dienstags 17-19 Uhr
Mysa 0125 24451416 rosinemily@gmail.com
Lasa 0152 54235177 sonja.berndt11@gmail.com

Kontakt: Frank Wappler, Koordinator für Berlin-Nord,
Tel. 030/400 00 35 62 Mobil: 0151 40 66 47 80
E-Mail: frank.wappler@stephanus.org

Stephanus-Hospizdienst

dienstags von 09:30 – 10:30 Uhr 
Seniorensport mit Frau Siepelt

donnerstags im Kirchlichen Begegnungszentrum Karow KBZ, 
Achillesstraße 53, 13125 Berlin von 15-17 Uhr

Laib und Seele						    

Konfirmandenkurs	
donnerstags 17:30 Uhr mit Frau Reuter

mittwochs 19:30 Uhr
Tanzen mit Manfred Pietschmann
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Anstelle der Namen, die sie in der gedruckten Version des 
Gemeindebriefes finden, möchten wir Ihnen noch zwei 
zusätzliche Informationen mitteilen, die in der gedruckten 
Version in Form eines Einlegeblattes enthalten sind.
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Seit die Kirche nicht mehr der Raum für die Kirchenmusik ist,hat sich 
viel geändert im Chorleben!
Es ist nicht mehr selbstverständlich, was all die Jahre immer möglich war:
Nämlich, dass wir jederzeit einen wundervollen, großen, klangvollen,
heiligen und vertrauten Raum haben, wo unsere Musik erklingen kann.
Und das ist unsere Bucher Schlosskirche!
Es geht ja auch anders - aber es ist ein viel höherer Einsatz an 
Organisation, Kooperation und Kommunikation nötig, und das jeden Tag 
erneut! 
Es geht, es gelingt, und die Kirchenmusik erklingt weiter, im 
Gemeindehaus in der katholischen Kirche, oder auch mal in der 
Mensa des MDC. Man muss sich was einfallen lassen!
An dieser Stelle danke ich besonders Cornelia Reuter. Mit ihrer 
Kreativität und Freude, unerschöpflicher Energie und Motivation ist sie für 
mich persönlich eine vertrauensvolle Hilfe. Ohne ihre Unterstützung und 
Einsatzbereitschaft wäre es um die Kirchenmusik dieser Gemeinde nicht 
so gut bestellt.
So haben wir eine herausfordernde Zeit im Chor der Bucher 
Schlosskirche, genauso wie im Kinderchor der Bucher Schlosskirche!
Das kontinuierliche Chorleben ist nicht immer selbstverständlich, denn das 
Leben fordert uns alle an so vielen Stellen!
Wir sind nicht immer viele beim Singen.
Das ist zu verstehen, und dennoch macht es mich auch betroffen!
Wie geht das alles weiter?		  Ich weiß es nicht.
Aber wissen Sie, wisst Ihr, es ist einfach so schön zu singen, zusammen, 
immer wieder, egal wo, egal in welchen Gruppen! Das stelle ich voller 
Freude fest!

Ich habe keine Sorge, dass es immer Menschen geben wird, die gerne 
zum Singen kommen und die Kirchenmusik lieben und wertschätzen!
Und all dies schreibe ich, weil ich Sie/Euch motivieren möchte, zu den 
musikalischen Veranstaltungen zu kommen! Oder einmal zu einer 
Chorprobe zu kommen.
Das kann man ja einfach einmal ausprobieren!
Ihr/Sie alle sind und seid die Kirchenmusik unserer Gemeinde!
Erzählt davon, helft mit und kommt, singt, musiziert im Chor und im 
Gottesdienst, mit den anderen zusammen.

100 Jahre Chor der Bucher Schlosskirche
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Wir würden uns sehr freuen!
Für jeden, der möchte, ist eine Probestunde im Kinderchor, Jugendchor 
oder im Erwachsenenchor jederzeit möglich!
So kann die Kirchenmusik bereichert werden und weiter fortbestehen!
Wenn Sie und Ihr alle mitmacht!
Ich freue mich über jeden!
Alle Zeiten zu den Chorproben finden sich in diesem Gemeindebrief!

Ich möchte hier auch die Gelegenheit nutzen und dem Chor der Bucher 
Schlosskirche ganz herzlich gratulieren:
in diesem Jahr gibt es diesen Chor 100 Jahre!
Davon habe ich 10 Jahre miterlebt und mitgestaltet.
Herzlichen Glückwunsch und „Vielen Dank“!

Und natürlich geht es weiter - trotz der anderen Umstände, trotz aller 
Ungewissheiten, trotz der Chorgruppen, die nicht mehr so gut wie in den 
letzten Jahren besucht sind.
Auch in diesem Jahr gibt es alles, was es in den vergangenen Jahren 
immer gab: Taizé-Andachten, Chorgesang und Instrumentalmusik im 
Gottesdienst und die Kirchenmusiktage.
Dafür werde ich mich immer gerne und mit all meiner Freude zur Musik 
einsetzen. Ihre/Eure Kantorin 			   Annette Clasen

Der Einschulgottesdienst der ersten Klassen der Evangelischen 
Schule wird am Samstag, den 02. September um 10 Uhr auf dem Schul-
hof der Evangelischen Schule gefeiert. Für die SchülerInnen der ersten 
Klassen der anderen Schulen laden wir am 12. September um 10 Uhr ins 
Kirchliche Begegnungszentrum Karow in der Achillesstraße ein. 
Dort feiern wir einen weiteren Einschulgottesdienst.

Einschulgottesdienst in der Evangelischen Schule 

Wir starten im September einen neuen Konfikurs für alle, die mit der 
7. Klasse beginnen. Als Voraussetzung gilt Euer Interesse. Ihr müsst noch 
nicht getauft sein. Darüber könnt Ihr im Laufe Eurer Konfizeit entscheiden.
Wir laden Euch und Eure Eltern am Donnerstag, 7. September um 
17:30 Uhr ins Gemeindehaus ein. Wir gehen dann auch gleich auf Fahrt, 
um uns besser kennen zu lernen vom 29.9. – 3.10.2023 nach Wittenberg.
Bitte vermerkt den Termin doch schon einmal in Eurem Kalender.
Ich freue mich auf Euch, herzlich Eure Pfarrerin Cornelia Reuter

Neuer Konfikurs startet!
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Pilgern kann man nicht nur auf den großen Pilgerrouten. Pilgern kann man 
auch in Brandenburg. Dazu laden wir herzlich nach Brüssow ein vom 
15.-17. September. 
Bitte melden Sie sich an unter pfarramtberlinbuch@online.de Weitere 
Infos gibt es mit der Anmeldung. Liebe Grüße Cornelia Reuter

Pilgerwochenende nach Brüssow 

Am Sonntag, den 24. September feiern wir in 
unserer Gemeinde das diesjährige Erntedankfest, 
zu dem wir wieder zahlreiche Gaben erbitten. 
Bitte spenden Sie nur haltbare Lebensmittel, die 
wir dann an unsere Ausgabestelle der Aktion Laib 
& Seele weitergeben werden. Ihre Gaben helfen 
bedürftigen Menschen, die unsere Unterstützung 
brauchen und sich sehr darüber freuen. Sie 
können Ihre Spenden in der Woche vor dem 
Erntedankfest im Gemeindebüro, oder direkt vor 
dem Gottesdienst abgeben. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wollen wir bei einem gemeinsamen 
Mittagessen Zeit für Gespräche und Austausch 
nutzen und bitten auch hier um Ihre Spenden in 
Form von Suppen oder Salaten.

Erntedankfest 2023

Die Kirchenmusiktage in diesem Jahr sind eine Mischung aus 
unterschiedlichen musikalischen Veranstaltungen, und es ist für 
traditionelle Kirchenmusikfans ebenso wie für Familien, für Jung und Alt 
etwas dabei. Alle Veranstaltungen sind kostenlos, und umso herzlicher 
möchte ich Sie/Euch einladen, mit einer großzügigen Spende die 
Kirchenmusik zu unterstützen, bzw. zu helfen, die Kosten zu decken, 
um die Musiker zu bezahlen, die in diesem Jahr bei den 
Kirchenmusiktagen mitwirken!
Donnerstag, 12. Oktober Liederabend im Gemeindehaus um 19 Uhr
mit dem Lied(er)finder Matthias Arndt. Lieder, Texte, Mitsingen für alle,
der Eintritt ist frei!

Samstag, 14. Oktober Kammermusik im Gemeindehaus um 16 Uhr
Es erklingen Musik und Texte von und um Clara und Robert Schumann
Peggy Martinot - Oboe, Stefan Paul - Klavier, Jörg Thieme - Lesung
Der Eintritt ist frei!

Kirchenmusiktage
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Sonntag, 15. Oktober Festgottesdienst mit Bachkantate um 14 Uhr
in der kath. Kirche „Mater dolorosa“.
In diesem Festgottesdienst, den unsere Pfarrerin Cornelia Reuter halten 
wird, erklingt die Bachkantate „Erschallet, ihr Lieder“.
Sicher ein besonderer Ohrenschmaus für alle Bach-Fans.
Sopran: Christina Roterberg		  Alt: Claudia Buhrmann
Tenor: David Ameln			   Bass: Simon Berg
Orgel: Arno Schneider	 Orchester: Mitglieder der Bürgersinfonie
Leitung: Annette Clasen		

Ebenso wird in diesem Gottesdienst von Mendelssohn „Verleih uns 
Frieden“ für Chor und Orchester erklingen.
Dazu werden auch ehemalige Sängerinnen und Sänger aus dem Chor der 
Bucher Schlosskirche eingeladen.

Auf nach Schloss Boitzenburg! 
Warum? Fünf tolle Tage in Gemeinschaft, ein großes Thema, viele Kinder, 
die mit unterwegs sind, Singen, Theater-Spielen, Basteln, Spiele-Machen, 
neue Freundinnen und Freunde kennenlernen und alte Bekannte 
wiedertreffen, einmal ohne Eltern verreisen, ein echtes Schloss, den See 
und die wunderschöne Natur erleben....
Wann? Am Montag, dem 30. Oktober geht es um 9 Uhr los - am 
3. November sind wir gegen 15 Uhr wieder da.
Was kostet das? Pro teilnehmende Person berechnet das Schloss 
214,-EUR für Unterkunft, Verpflegung, sowie Hin- und Rückreise per Bus. 
Hinzu kommen noch die Kosten für Material und Programm. Wir sagen: 
200,-EUR Richtwert. Wer weniger zahlen kann, z.B. bei Geschwistern, 
zahlt weniger. Das Defizit der Reise teilen sich Ihre/Eure jeweiligen 
Kirchengemeinden. Für Teamer ist der Richtwert 170 EUR.
Wer kann teilnehmen? Alle Grundschulkinder aus unserer Region
Wo und wie kann ich mich anmelden? Schreiben Sie eine Mail an 
pfarramtberlinbuch@online.de und geben Sie bitte an: Name, Vorname 
des teilnehmenden Kindes, Name der Mutter und des Vaters, die 
Schule, die Klassenstufe sowie Ihre Kirchengemeinde. Anmeldeschluss ist 
der 30.9.2023. Die Reiseunterlagen bekommen Sie mit dieser 
verbindlichen Anmeldung dann per Mail zugesandt.
Wann und wo findet die Elternversammlung zur Fahrt statt? 
Am Donnerstag, dem 12. Oktober um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Blankenburg. Reiseunterlagen und den Teilnehmerbeitrag in bar bitte bis 

Boitzenburg 2023 
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Es ist wunderbar, wenn Kooperationen blühen und Früchte tragen. So ist 
die Kooperation zwischen Kirchengemeinde und Evangelischer Schule 
geprägt von vielen beeindruckenden Höhepunkten im Schuljahr – ein 
Höhepunkt liegt gerade hinter uns: die Kinderbibeltage. 
Kinderbibeltage sind eine projektbasierte Art der Arbeit mit Kindern. Es ist 
von großer Bedeutung, dass den Kindern die Botschaft der Bibel 
altersgerecht vermittelt wird. 
Das diesjährige Motto unserer Kinderbibeltage war „Jakob gibt nicht auf“. 
Wir lernten Jakob und Esau kennen, zwei Zwillingsbrüder. Sie lebten 
zusammen mit ihren Eltern Isaak und Rebekka.  
Wie in jeder Familie gab es auch hier Geschwisterrivalitäten und 
Eifersucht. Obwohl Jakob und Esau Zwillinge waren, waren sie sehr 

Evangelische Schule

Wir wagen schon einen Ausblick auf das St. Martinsfest. Denn gleich nach 
den Herbstferien soll es losgehen. Am Montag, den 6. November um 
16 Uhr im Gemeindehaus basteln wir Laternen, die dann am 
11. November unseren Weg durch den Schlosspark erleuchten und die 
Martinsgeschichte erzählen.

Laternenbasteln im Gemeindehaus Buch

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder das Fest der Goldenen 
Konfirmation in unserer Gemeinde feiern. Dazu laden wir alle ein, die vor 
50 Jahren (1973) entweder in der Bucher oder in einer anderen Kirche 
eingesegnet worden sind.  Auch  ALLE, deren Konfirmation schon länger 
als 50 Jahre her ist, können sich gerne melden.
Anmeldung bitte  im Gemeindebüro zu den bekannten Öffnungszeiten.
Gemeinsam wollen wir einen Festgottesdienst am 12. November um 
10 Uhr begehen. Im Anschluss an den Gottesdienst wird  zu Kaffee und 
Kuchen, Gesprächen und Gedankenaustausch eingeladen.
Ich freue mich auf Ihre Meldungen und verbleibe mit herzlichen Grüßen
vom Gemeindebüro.

GOLDENE KONFIRMATION  2023

dahin mitbringen. 
Hinweis für Teamer: Die beiden verbindlichen Boitzenburg-
Teamerschulungen finden am 23.09. und 7.10. statt. 
Wir freuen uns schon sehr! Im Namen des Boitzenburg-Teams23
Eure/Ihre Pfarrerin Cornelia Reuter, Gemeindepädagogin Silke Schenkel, 
Pfarrer Hagen Kühne
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Was Jakob auf seinem Weg erlebte und ob 
er jemals zu seiner Familie zurückkehren 
konnte, erfuhren wir gemeinsam bei den 
Kinderbibeltagen. Dafür trafen wir uns jeden 
Morgen zu einem Anspiel in der Sporthalle. 
Wie immer wurden wir von Pfrn. Reuter und 
Pfr. Kühne begleitet, die uns auch beim 
Singen der Lieder unterstützten. 
 

Es herrschte große Aufregung, da zwei 
Brüder, Willy und Billy, einen Streit hatten. 
Ähnlich wie Jakob und Esau waren auch 
Willy und Billy völlig verschieden. Willy trug 
gerne Anzüge mit Fliege oder Krawatte, 
sprach gepflegtes Hochdeutsch und 
mochte keinen Sport. Billy hingegen trug 
gerne eine Jogginghose und hatte immer 
wirre Haare. Er berlinerte stark und war 
ziemlich chaotisch. Die Beiden stritten sich 
ständig, beschwerten sich übereinander 

und hatten unterschiedliche Meinungen darüber, wer der Lieblingssohn 
ihrer Eltern sei und wer mehr Rechte hätte. 

Durch die Geschichte von Jakob lernten die beiden und die anderen 
Kinder, dass man sich nach einem Streit wieder vertragen kann und wie 
gut Versöhnung tut. Denn Jakob war nicht ganz allein von zu Hause 
geflohen. Sein Gott war immer bei ihm. Jakob wurde von Gott gesegnet. 
Ihn aber beschäftigte eine Frage immer mehr: Wie geht es wohl 
seinem Bruder Esau und seinen Eltern?  
Eines Tages fasste Jakob einen Entschluss: Er wollte zu Esau gehen und 

unterschiedlich. Esau, der ältere Bruder, war ein Jäger und Naturbursche. 
Er liebte Freiheit und die Wildnis. Er war der Lieblingssohn von Isaak. 
Jakob hingegen hielt sich gerne im Haus bei seiner Mutter auf. 
Er war gesellig und liebte das Zusammensein. Er war der Lieblingssohn 
von Rebekka. 
Jakob wollte unbedingt den Erstgeburtssegen seines Vaters erhalten, aber 
dieser gehörte eigentlich Esau. Als Isaak den Segen an Esau weitergeben 
wollte, täuschten Rebekka und Jakob gemeinsam den Vater. Der Betrug 
wurde jedoch schnell entdeckt und Jakob musste vor Esau, der Rache 
wollte, fliehen. Er musste sein Zuhause allein verlassen. Ganz allein? 
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Mit dem neuen Schuljahr startet ein Jubiläumsjahr an der Evangelischen 
Schule. Seit 10 Jahren bereichert sie nun die Bildungslandschaft im 
Pankower Nordosten. Sie verdankt sich einigen aktiven Eltern, die vor 
13 Jahren einen Schulverein gründeten und daran glaubten, dass auch 
die Evangelische Kirche in Buch Schule machen kann. 
Da das Jubiläumsjahr des Vereins in die Pandemiezeit fiel, feiern wir den 
Verein im kommenden Schuljahr gleich mit.
Kirchen markieren in einem Ortsteil meist die Gründungsorte. Und von 
ihnen sollten immer wieder Gründungsinitiativen ausgehen, die das 
Miteinander beleben und reich machen, die die Vielfalt feiern und zeigen, 
wie Gott in dieser Welt wirkt.

10 Jahre Schule und 10+3 Jahre Förderverein Evangelische 
Schule Buch

Nach dem Anspiel gingen alle Kinder in 
eine Vertiefungsrunde, um gemeinsam über 
das gesehene Anspiel zu sprechen. Dabei 
entstand z.B. in der Klasse 5a eine 
Himmelsleiter mit den Wünschen und 
Träumen der Kinder. Nach den 
Vertiefungsrunden in den Klassen 
begannen die jahrgangsgemischten 
unterschiedlichen Workshops. 
Die 6. Klassen studierten die Anspiele der 
nächsten Tage ein oder stellten ein 

Beduinenzelt auf dem Schulhof auf. Dort 
fanden dann die einzelnen Tage mit Liedern 
und immer einem Segen ihren Abschluss. 

Viele Grüße aus der Schule 
sendet Harry Thielert, stellv. Schulleiter 

um Versöhnung bitten. 
Auf dem Weg zu Esau wurde Jakob eines Nachts von einem Schatten 
überfallen und kämpfte mit ihm. Wer der Schatten war, das wissen wir 
nicht. War es Gott oder ein Tier? Aus dem Kampf ging niemand als 
Sieger hervor, doch Jakob wurde vom Schatten gesegnet und bekam 
einen neuen Namen - Israel. Gestärkt konnte er nun Esau 
gegenübertreten, und so kam es zu der lang ersehnten Versöhnung der 
beiden Brüder. 
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Ich wünsche mir noch einige dieser Gründungsinitiativen, die von unserer 
Kirche ausgehen, zum Beispiel eine Weiterführende Integrierte 
Sekundarschule oder eine Evangelische Kindertagesstätte.
Bildung und Religion sind so tief miteinander verbunden, weil sie den 
fragenden und suchenden Menschen ansprechen.
In den vergangenen Jahren ist eine gute und vielfältige Zusammenarbeit 
zwischen der Ev. Schule Buch und der Bucher Kirchengemeinde 
entstanden. Wir feiern zusammen Feste, wie das Gemeindefest, den 
Buss- und Bettag, den Weltgebetstag oder das Frühlingsfest. Wir gehen 
miteinander auf Reisen nach Boitzenburg oder gestalten die 
Kinderbibeltage in der Schule zusammen.
Die Zusammenarbeit ist immer so munter und so lebendig, wie es 
Menschen gibt, die diese Beziehungen mit Leben füllen. Und da kann 
nicht groß genug gedacht werden. Ideen sind immer herzlich willkommen 
und MitdenkerInnen und MitmacherInnen, ob im Verein, in der Schule 
oder Gemeinde.
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und freuen uns auf mehr. 
							       Pfrn. Cornelia Reuter

Gottesdienst zur Gründung der Evangelischen Schule Buch
v.l.. Superintendent Martin Kirchner, Kuratorium der Schulstiftung Pfrn. Isolde 
Böhm, Pfr. Hagen Kühne, Schulleiterin Ulrike Burkowski, Pfrn. Cornelia Reuter, 
Ev. Schulstiftung Olie

Wünsche für die neue Schule
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Das Schulgebäude in der Wiltbergstraße zur Einweihung 2013, zum Teil noch 
eingerüstet

Gründungsmitglieder des Schulvereins v.l. Wolfgang Mochmann, Hagen Kühne, 
Jörg Kopitzke, Rainer Rohde, Heloise Gruber, Katharina Rohde, 
Silke Hochhausen, Manuela Mochmann 2010

Wir wollen die Gelegenheit ergreifen und uns barocke Räume in Berlin, 
Brandenburg und in der Altmark zu Gemüte führen. Einen ersten Termin 
hatten wir bereits ausersehen. Leider muss dieser nun verschoben 
werden.
Am 05. September werden wir im Schloss Charlottenburg eine Führung 
erhalten, die uns schwerpunktmäßig mit den barock ausgestatteten 
Räumen vertraut macht. Dabei ist die Schlosskapelle von ganz 
besonderem Interesse.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen bleibt noch Zeit den Schlosspark 
zu erkunden.
Wir werden für diesen Ausflug die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen.

Bucher Exkursionen zu barocken Räumen
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Turmbläserinnen und Turmbläser gesucht!
Trompete / Flügelhorn/ Waldhorn / Bariton / Posaune / Tuba
Die Musikschule Béla Bartók und die Evangelische Kirchengemeinde 
Buch gründen gemeinsam neue Ensembles für Blechbläserinnen und 
Blechbläser von ca.6-99 Jahren zur musikalischen Einweihung des neuen 
Kirchturms und für viele weitere Spielgelegenheiten.
Alle Menschen, die gerne gemeinsam musizieren möchten, sind 
willkommen.
Bald geht es los	 Und es wird schön…
-	 Du hast noch nie ein Blechblasinstrument in der Hand gehabt,
	 aber hast Lust, Dich auszuprobieren?
-	 Du hast vielleicht vor 20 Jahren mal ein Blechblasinstrument 
	 gespielt und glaubst, Du hast alles vergessen – willst es aber doch
	 noch einmal wissen?
-	 Du spielst ein Blechblasinstrument – aber immer nur für Dich 
	 allein, weil Du niemanden kennst, der mitspielt?
-	 …das alles trifft auf Dich überhaupt nicht zu, aber Du möchtest 
	 trotzdem mitmachen?
Dann suchen wir Dich genau!
Melde Dich bei der Standortleitung der Musikschule 
Friedrich-Richter-Str.8, 13125 Berlin
Mailannette.breitsprecher@ba-pankow.berlin.de
Tel. 030/90295 6747
Oder bei der Evangelischen Kirchengemeinde Buch
Schlosskirche Berlin Buch, 13125 Berlin, Alt – Buch 36, 13125 Berlin
Mail pfarramtberlinbuch@online.de
Tel. 030 9497163
Schreibe oder sage uns:
-	 Wie alt Du bist, welches Instrument Du spielst oder spielen 
	 möchtest, ob Du Anfängerin oder Anfänger bist oder schon 
	 Erfahrung hast
-	 Unter welcher Mailadresse oder Telefonnummer wir Dich erreichen
	 können.
-	 Wir melden uns zurück!

Turmbläser Update

Bitte melden Sie sich bei Interesse im Gemeindebüro an.
Genauere Informationen erhalten Sie nach der Anmeldung.
Für unsere nächsten Exkursionen planen wir einen Besuch in der 
Parochialkirche und im Ephraimpalais, in der Nikolaikirche in Potsdam, im 
Schloss Köpenick und in der Altmark. CR
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- gesungen beim Gemeindefest am 2. Juli 2023 -
auf die Melodie: „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“
1.	 Liebe Annette, heute singen wir für Dich alle:
denn seit zehn Jahren schon machst du Musik hier mit Schalle.
Das ist ein Glück,
denn ohne Kirchenmusik,
fehlte was in jedem Falle.
2.	 Du leitest unsern Chor, singst auch mit Jugend und Kindern:
Für so ein Musical musstet ihr gemeinsam „schindern“!
Doch wie gewohnt
hat’s sich am Ende gelohnt:
der Erfolg lässt sich nicht mindern!
3.	 Doch Kantorin sein, heißt nicht nur Gesang mit den Chören.
Ja wenn du Orgel spielst, können wir das sofort hören.
Beim ersten Ton 
wissen die Kundigen schon:
SIE wird uns wieder betören!
4.	 Vorspiel und Nachspiel sind stets kleine Orgelkonzerte.
Und beim Choralvorspiel schaffst Du ganz eigene Werke!
Ach schon so lang
Missen wir den Orgelklang
mit aller Pfeifen Lautstärke!

Lied zum zehnjährigen Dienstjubiläum von unserer 
Kantorin Annette Clasen

Lesung und Ausstellungseröffnung Malik 
Im Herbst planen wir im Gemeindehaus Alt - Buch 36 eine neue 
Ausstellung mit Werken des Malers und Grafikers H.-Jürgen Malik. 
Diesmal steht Karl Friedrich Schinkel ganz im Zentrum der 
Aufmerksamkeit. Es handelt sich um Illustrationen, die der Künstler für 
das zweibändige Buch „Schönheiten auf märkischem Sand: Auf den 
Spuren von Karl Friedrich Schinkel durch Berlin und Brandenburg“ 
angefertigt hat. Die Texte hat der uns bereits bekannte Buchautor Volker 
Panecke verfasst; zum Beispiel die Nikolaikirche auf dem Potsdamer 
Altmarkt und die Römischen Bäder im Schlosspark Sanssouci wirken 
frisch und lebendig und laden zur neuen Betrachtung ein.
Der genaue Termin für die Ausstellungseröffnung ist der 13. Oktober um 
18 Uhr, der Termin für die Lesung steht leider noch nicht fest. Bitte 
beachten Sie die Aushänge oder fragen Sie doch im Gemeindebüro nach. 
Cornelia Reuter
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10 Jahre Kinderchor in der Bucher Schlosskirche
Als ich vor 10 Jahren meine Stelle als Kantorin in der Bucher Gemeinde 
antrat, war es mir ein besonderes Anliegen, einen Kinderchor zu gründen!
Bald fanden sich Kinder, und der Chor wuchs an zu einer Gruppe, mit der 
man schon die ersten Lieder im Gottesdienst singen konnte.
Zu Weihnachten haben die Kinder dann schon beim Krippenspiel 
mitsingen dürfen und haben das mit Freude und Engagement getan.
Der Kinderchor entwickelte sich weiter - es kamen Kinder dazu, andere 
gingen wieder - wie das eben so ist.
Aber es waren immer genug singbegeisterte Kinder im Chor, um neue 
Aufgaben und größere Projekte anzugehen.
So ging es weiter mit eigenen Aufführungen, Musicals, Krippenspielen, 
St. Martinsspielen und Gottesdiensten zu Ostern und zu Weihnachten!
In diesen 10 Jahren haben wir viel Schönes erlebt und tolle Erfolge 
gefeiert!
Deswegen sage ich allen Kindern vielen Dank, die in dieser Zeit im 
Kinderchor waren und mitgemacht haben.
Mittlerweile ist aus dem Kinderchor ein Jugendchor entstanden, und im 
Kinderchor sind viele neue Kinder!
Für die neuen Projekte nach den Sommerferien lade ich Kinder ab dem 
1. Schuljahr sehr herzlich ein, zu den Proben des Kinderchores zu 
kommen und mitzusingen.
Wer hat denn Lust, mitzusingen?
Kommt gerne einfach vorbei und probiert es mal aus.
Wir würden uns sehr freuen!
Unsere nächsten Projekte sind:
- ein Wochenende in Hirschluch zum gemeinsamen Singen und 
	 Kennenlernen
- ein St. Martins-Musical am 11.11.
- ein Krippenspiel für Weihnachten

Alle Kinder, die gerne singen, sind herzlich eingeladen, mitzumachen!
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 16:30 - 17:30 Uhr im Gemeindehaus 
in Buch. 	 Ich freue mich auf euch,	 Eure Annette Clasen

5.	 Drum hoffen wir der Bau möge alsbaldig gelingen,
damit du wieder lässt Chor und Gemeinde dort singen
mit neuem Klang
hört man dann unsern Gesang,
den Gott zum Lobe wir bringen!
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Seit 10 Jahren lenkt und leitet Annette Clasen die Geschicke der 
Kirchenmusik in den Kirchengemeinden Karow und Buch. Die kleinen 
Sängerinnen, die damals im Kinderchor bei ihr das Singen erlernt haben, 
schmettern jetzt zusammen im Jugendchor. Und wieder jüngere Kinder 
wachsen nach und werden an das Singen im Chor herangeführt. Der 
Kinderchor ist ein echter Verdienst ihres Engagements. Einmal im Jahr 
gehen die Kinder mit ihrer Kantorin auf Reisen, und wenn ich Annette 
unter den Kindern erlebe, habe ich den Eindruck, sie genießt die 
spielerische Leichtigkeit, die sich durch die Kinder ganz selbstverständlich 
verbreitet.
Mit dem großen Chor hat sie vieles probiert und gewagt, große und 
schöne Konzerte, und es musste nicht immer Bach sein, sondern ich 
erinnere mich auch gern an den 23. Psalm, den Martin Majewski in Musik 
umgesetzt hat.
Orgelkonzerte, Kammermusikkonzerte, Taizé – auf vielfältige Weise haben 
wir die Musik mit Annette Clasen feiern können. Es ging ihr um den 
richtigen Ton, den Geist, der darin schwingt. Ihren MusikerInnen und 
HörerInnen in gleicher Weise wollte sie dieses feine Schwingen ans Herz 
legen.
In allem Bemühen um die Kirchenmusik hat ihr die Corona – Pandemie 
einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht. Chormusik, Konzerte, 
überhaupt das Singen, waren verboten. Aber auch die Gottesdienste und 
das Zusammenkommen und Sich versammeln mussten erkämpft 
werden. Auf einmal gab es ungeahnte Diskussionen zwischen 
GegnerInnen und BefürworterInnen strenger Schutzmaßnahmen, die das 
Ringen um Begegnungen begleiteten. An den Folgen dieser Zeit hatte die 
Kirchenmusik schwer zu leiden und knabbert immer noch daran.
Natürlich haben wir in der Zeit der Einschränkungen auch Entdeckungen 
gemacht. Das Ensemblesingen im Gottesdienst – viele haben sich im 
Chor dafür gewinnen lassen und sich mit ihrer Stimme gezeigt. Wie 
kostbar wurde uns allen der Gesang in dem Moment, wo er nicht mehr zu 
den selbstverständlichen Gaben gehörte.

Ein feines Gespür für den Geist der Musik

Ich danke Annette Clasen im Namen der 
Bucher Kirchengemeinde für Ihr Engage-
ment in den vergangenen Jahren und ich 
wünsche Ihrem Tun und Wirken Gottes 
Segen. Möge sie mit uns immer wieder 
den feinsinnigen Geist der Musik erspüren. 
Cornelia Reuter

Foto: Clara Marnette
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Immer wieder bleiben Menschen an der Straße stehen und schauen sich 
das Wachsen der  Schlosskirche an und staunen. Die Betonplatte mit den 
Stahlträgern ist eingebaut und sie kann jetzt mit den Aufbauten für den 
Turm belastet werden. Der Turm wächst Stück für Stück nach oben. Die 
Teile des Turms liegen für die Montage auf der Plattform an der Ostseite 
der Schlosskirche und werden nach und nach montiert. Der Glockenstuhl 
ist geplant und vom Statiker abgenommen, so dass die Glocken aus dem 
alten Glockenstuhl im Laufe des August in den Turm eingebracht werden 
können. Wer aufmerksam beobachtet hat, konnte schon von Mitte Juni an 
nach und nach die Fertigstellung der Laterne auf dem Friedhof begleiten. 
Die Tischler hatten keine leichte Arbeit. Alles musste individuell angepasst 
werden. Dachdecker, Klempner und Maler haben ihr Teil zur Fertigstellung 
beigetragen. Zum Schluss wurde die Krönung mit Kaiserstab und 
Sonnenkreuz aufgebracht. Im September wird die Laterne dann mit dem 
Kran auf den bis dahin fertiggestellten Turm aufgesetzt und verschraubt. 
Damit ist die höchste Stelle des Turms erreicht und wir können Richtfest 
feiern. Noch fehlen hier und da einige Details die im Laufe des Herbstes 
ergänzt werden. Feinarbeiten werden in den Wochen bis Ende Oktober 
am Turm noch stattfinden. Parallel haben die Sanierungsarbeiten in der 
Schlosskirche für den Innenausbau begonnen. Dazu gehören das 
Einbringen der Rabitzkuppel. (Rabitz ist die Bezeichnung für Drahtputz, 
der aus einer tragenden Unterkonstruktion aus Metall, dem Rabitzgitter als 
Putzträger, und dem Putzmörtel besteht. Das Verfahren wurde von dem 
Berliner Maurermeister Carl Rabitz entwickelt) (Quelle: Wikipedia). Weiter 
werden die Arbeiten für die Seitenemporen, die Heizung und die Elektrik 
beginnen, das Epitaph wird restauriert usw. Aber davon erfahren Sie mehr 
im nächsten Gemeindebrief ab November.

Update Sanierung Schlosskirche Berlin Buch

Der Besuchsdienstkreis sucht Gemeindemitglieder zu Jubiläums- und 
hohen Geburtstagen auf und besucht alle die Menschen der 
Kirchengemeinde, die um einen Besuch gebeten haben.
Wir brauchen auch dort neue Kräfte und Nachwuchs für die Runde!
Das nächste Treffen des Besuchsdienstkreises findet am Mittwoch, 
20.9.2023, 17 Uhr im Gemeindehaus Alt-Buch 36a statt.
Wer dazu kommen möchte – die Kontaktaufnahme ist über das 
Gemeindebüro oder per E-Mail über pfarramtberlinbuch@online.de 
möglich.

Besuchsdienst: Verstärkung und Nachwuchs gesucht



2023 / 3
25

Wenn Sie gerne laufend in Bild und Text über den Bau in und an der 
Schlosskirche etwas erfahren möchten, dann können Sie das auf unserer 
Internetseite unter: 
https://www.schlosskirche-berlin-buch.de/kirchsanierung/ 
Hier können Sie regelmäßig unseren Blog verfolgen und über die 
Kirchensanierung Neues erfahren. 
Gerne können Sie mich auch weiterhin ansprechen oder eine Mail mit 
Ihren Fragen an die Mailadresse: 
social-media@schlosskirche-berlin-buch.de senden.
Ihr Stefan Kretzschmar (GKR)

Herr Kretzschmar ist leider vorläufig nicht mehr als Lektor in unserer 
Gemeinde tätig, da er für die Gemeinde im Zusammenhang mit dem 
Bauvorhaben „Schlosskirche“ weitere zeitaufwendige Aufgaben 
übernommen hat. Wir bedanken uns bei ihm sowohl für die bisherige 
Tätigkeit als Lektor sowie die Übernahme neuer Aufgaben und wünschen 
ihm gutes Gelingen.
Wir freuen uns, dass Herr Mochmann sich bereit erklärt hat, ein 
Lektorenamt zu übernehmen und somit unser Team verstärken wird. 
Auch ihm ein herzliches Dankeschön.			   S. Höding

Lektorenwechsel
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Unser Fest begann um 14.00 Uhr mit vielen Gemeindegliedern und 
Besuchern. Pfrn. Reuter begrüßte alle herzlich und erklärte, wer für die 
verschiedenen Themen/Bereiche des Gemeindefestes den Hut aufhaben 
würde. Für das danach aufgeführte Kindermusical „Sag niemals nie zu 
Ninive“ hatte ihn unsere Kantorin, Frau Clasen, auf. Das Musical hatte 
Wortwitz sowie eingängige Melodien. Die Kinder – und nicht nur diese – 
hatten ersichtlich Spaß.
Dieses Kirchenjahr steht übrigens im Zeichen der Taufe. Deshalb war es 
wunderbar, dass es vier Täuflinge aus drei verschiedenen Generationen 
gab, es wurde überraschend noch eine Erwachsene getauft.
Gegen Ende des Gottesdienstes gratulierten Pfrn. Reuter und Mitglieder 
des Gemeindekirchenrates Frau Clasen zu ihrem zehnjährigen 
Dienstjubiläum in unserer Gemeinde. Ihr wurde für die wunderbare Musik, 
ihr Engagement gedankt verbunden mit dem Wunsch nach weiteren 
Jahren musikalischer Gestaltung bei, mit und für uns. Herr Mochmann 
hatte für sie ein Lied nach der Melodie „Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren“ gedichtet, das alle zum Mitsingen einlud.                 
Fürbitten u.a. auch von der Jungenschaft gesprochen, beendeten den 
festlichen Teil.
Den Hut für die Baustellenführung an der Schlosskirche hatte Herr 
Kretzschmar auf.
Die Jungenschaft hatte Bastelangebote für Kinder, und es gab die 
Möglichkeit Tischtennis zu spielen. Eine Tombola der besonderen Art 
rundete die Angebote ab. Was bedeutet der „besonderen Art“? 
Sogenannte Nieten hatten die Möglichkeit ihre Lose in einen Gewinn zu 
verwandeln. Zu einer bestimmten Textstelle aus Jona musste der Partner 
mit dem ergänzenden Text gefunden werden. Nebeneffekt: neue Kontakte 
wurden geknüpft, Gespräche, die es sonst nicht gegeben hätte, wurden 
geführt. Ein Spaß für Kinder und Erwachsene!
Für das leibliche Wohl mit Kaffee und Kuchen sowie später Salaten und 
Gegrilltem war dank vieler Spenden gesorgt. Auch Petrus machte uns 
keinen Strich durch die Rechnung. Alles in Allem eine super Stimmung!
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle, die zu einem guten 
Gelingen des Gemeindefestes beigetragen haben.
S. Höding

Gemeindefest am Sonntag, den 02.07.2023
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Vom 7.-11.6. waren wir von der Jungenschaft als Helfende beim 
evangelischen Kirchentag in Nürnberg. Unsere Unterkunft war eine 
Berufsschule und wir wurden gut versorgt. Der Abend der Begegnung am 
ersten Abend war eine schöne Gelegenheit eine gemeinschaftliche 
Stimmung für den restlichen Kirchentag aufzubauen. Wie in den letzten 
Jahren waren wir für den Müll zuständig. Dies klingt vielleicht für den ein 
oder anderen uninteressant, aber es hat viel Spaß gemacht. Wir waren in 
der Innenstadt und auf dem Messegelände zu Fuß und mit Fahrrad 
unterwegs und haben volle Mülltonnen zur Müllpresse gebracht und Leere 
wieder hingestellt. Es ist ein sehr unscheinbarer Job, aber doch sehr 
wichtig. In unserer Freizeit konnten wir die Stadt erkunden und sind mit 
anderen Pfadfinderbünden in Kontakt getreten. Außerdem waren die 
verschiedenen Stände auf dem Messegelände eine interresante 
Abwechslung zu unseren Arbeitszeiten als „Müllmafia“.
Wir freuen uns schon auf den nächsten Kirchentag, denn es ist immer 
eine tolle Gemeinschaft und Möglichkeit, eine neue Stadt und neue 
Menschen kennenzulernen.

Kirchentag in Nürnberg
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Es geschieht alles ein erstes Mal. Mit den Ehrenamtlichen von Laib und 
Seele haben wir uns auf Wanderschaft begeben. Fröhlich schwatzend 
kamen wir in Falkenberg auf der Carlsburg an, bevor uns beim 
Treppensteigen auf die Carlsburg die Luft ausging. Mit gutem Essen und 
einer hervorragenden Aussicht wurden wir dafür belohnt. Dank der 
Unterstützung der HOWOGE konnten wir unseren Helferinnen und 
Helfern Danke sagen für ihren Einsatz und ihr Durchhaltevermögen trotz 
aller Widrigkeiten, vor allem auch in den CORONA – Jahren. Vielen Dank. 
CR

Laib und Seele Ausflug und Dank an die HOWOGE

Am 18. Juni lag etwas in der Luft. So eine Mischung aus Vorfreude und 
Aufregung. Kein Sonntagsgottesdienst wie üblich. Und doch geschah 
alles in der gewohnten Reihenfolge. Ute Albrecht, vielen als Lektorin und 
Religionslehrerin und Teil des Kindergottesdienstteams bekannt, stand 
vor der Gemeinde und hielt ihren Prüfungsgottesdienst als angehende 
Prädikantin. Es ging um die Einladungen und Ausreden, um die Wut und 
die Enttäuschung der Gastgebenden und die Gäste von den Straßen 
und Zäunen, die unverhofft an die Festtafel geraten. Und es ging um das 
erleichterte Lachen, die fröhlichen Gesichter und den Perspektivwechsel 
im Reich Gottes.
Ein gelungener Wochenauftakt, ein fröhlicher Gottesdienst und eine 
bestandene Prüfung!
Liebe Ute Albrecht, vielen Dank und herzliche Glückwünsche und Gottes 
Segen auf Deinen Weg. Wir freuen uns auf die Gottesdienste mit Dir. 
						      Pfrn. Cornelia Reuter

Neue Prädikantin Ute Albrecht
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Nach der langen „Corona – Pause“ kochen wir unseren „Kirchenkaffee“ 
seit November 2022 wieder. Die letzten Male war das Angebot sehr gut 
besucht und darüber freuen sich die 7 Personen, die dafür im Wechsel die 
Vorbereitung übernehmen.
An jedem 2. und 4. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst sind Sie/ 
seid Ihr herzlich eingeladen bei einer Tasse Kaffee oder Tee und etwas 
Gebäck noch zusammen zu sitzen und ins Gespräch zu kommen. Das ist 
eine gute Gelegenheit, den einen oder die andere kennenzulernen oder 
sich über nachwirkende Gedanken aus der Predigt auszutauschen.
Wir freuen uns auf Sie und Euch. 
					     Herzliche Grüße Evelin Kretzschmar

Kirchenkaffee gut angenommen 

„Alle Jahre wieder“ können wir nun wieder zum 
Himmelfahrts-Regionalgottesdienst in Schönerlinde sagen. Nachdem es 
im vergangenen Jahr erstmals nach der Pandemie wieder möglich war, 
sich mit den Nachbargemeinden in Schönerlinde zu treffen, wirkte es in 
diesem Jahr wieder wie eine schon lange geübte Tradition. Die Dorfkirche 
war bis auf den letzten Platz mit Menschen jeden Alters aus Mühlenbeck, 
Karow, Blankenburg, Französisch-Buchholz, Schönerlinde, Buch und 
andernorts gefüllt. Der Karower Posaunenchor blies frische Weisen zum 
Mitsingen, der Spontanchor unter Leitung von Annette Clasen sang in 

Regionalgottesdienst in Schönerlinde an Himmelfahrt
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einer Mini-Besetzung und die vereinten Pfarrpersonen spielten uns vor, 
wie sich die durch Christi Himmelfahrt verlassenen Jüngerinnen und 
Jünger gefühlt haben mögen: „ER IST WEG!!!“ Was nun? 
Die Jüngerinnen und Jünger versuchten sich darin, es IHM gleichzutun, 
das heißt: in Gleichnissen zu reden, die Menschenfreundlichkeit Gottes 
zu verströmen und Wunder zu wirken. Die mit Anspielungen gespickte 
Geschichte wurde mit viel Sinn für Ironie, für die anwesende Gemeinde 
jedoch etwas langatmig und nicht für jeden immer verständlich, mit 
großer Spiellaune dargeboten. Dabei machte sich die Jüngerschaft (alias 
die Pfarrleute) tanzend und taumelnd immer wieder auf den Weg. Sie 
wurden dabei von der Band um Pfarrer Hasse und Sängerin Pfarrerin 
Brusch mit dem Lied „I’m walking“ begleitet. Die nachgeahmten Taten 
Jesu gelangen mehr oder minder überzeugend. Beim Weinwunder kam 
leider nur Essig heraus, aber dem Aussätzigen sahen sie zumindest ins 
Gesicht, wodurch sich dieser wieder wahrgenommen fühlte. Am 
überzeugendsten und für alle Anwesenden spürbarsten wurde das 
Brotvermehrungswunder zelebriert: die verteilten Brotscheiben wurden 
geteilt und es blieb noch etwas übrig. Das anschließende Mittagspicknick 
im Schönerlinder Pfarrgarten wurde dann zum WUNDERbaren Abschluss 
dieser begegnungsreichen Himmelfahrt und alle, die dabei waren, hoffen 
und freuen sich auf: „Alle Jahre wieder!“		  Wolfgang Mochmann

„Wie so lind dein Auge mir …“
Chorfahrt und Konzert des Chores der Bucher Schlosskirche mit den 
Liebesliederwalzern von Johannes Brahms.
Die Bucher Schlosskirche bekommt ihren Turm zurück und wird 
insgesamt grundsaniert. Der Gemeinde fehlt so ihr Gottesdienstraum und 
damit auch dem Chor sein gewohnter Aufführungsort. 
Kantorin Annette Clasen machte aus dieser Not eine Tugend und brachte 

Chorkonzert und die Chorfahrt



2023 / 3
31

am 14. Mai die Liebesliederwalzer von Johannes Brahms in der Mensa 
des MDC-Campus in Buch zur Aufführung, eine weltliche Musik an einem 
weltlichen Ort. Für den auf geistliche Musik ausgerichteten Chor war das 
eine ungewohnte Abwechslung, die anfangs von manchen Sängerinnen 
und Sängern mit einer gewissen Skepsis, mit dem Probenfortschritt dann 
aber mit wachsender Freude aufgenommen worden war. Spätestens 
während der Chorfreizeit im schönen Lieper Gutshof wuchs diese von 
Klavier zu vier Händen begleitete Sammlung kurzer, ausdrucksstarker 
Lieder allen ans Herz. Die anheimelnde Atmosphäre des stilvoll 
sanierten Ensembles historischer landwirtschaftlicher Gebäude und die 
schöne Natur an der Oderniederung unweit des berühmten Niederfinower 
Schiffshebewerkes taten ein Übriges, die Vorfreude auf das Konzert zu 
steigern. Dieses kann sowohl vom musikalischen Gelingen wie auch von 
Publikumsbesuch und Publikumsresonanz her als voller Erfolg gewertet 
werden. Dazu trug nicht zuletzt die engagierte und einfühlsame Begleitung 
durch die Pianistinnen Ya-ou Xie und Daniela Hlinkova bei, die, wie bei 
Brahms nicht anders zu erwarten, einen anspruchsvollen Part zu 
meistern hatten. Der Chor war unter der Leitung von Kantorin Annette 
Clasen hörbar in die romantisch-volkstümliche Klang- und Gefühlswelt der 
kurzen Charakterstücke mit ihren raschen Stimmungswechseln zwischen 
himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt hineingewachsen. 
Die Sängerinnen und Sänger hatten sichtbar Spaß daran, einmal auch 
solche, von der geistlichen Musik so stark verschiedene Ausdruckswerte 
darzustellen, und der Funke sprang über, wie der anhaltende und 
herzliche Beifall für alle Beteiligten zeigte. Um so mehr freut sich der Chor 
jedoch schon heute darauf, in hoffentlich nicht allzu ferner Zukunft die 
festliche Wiedereinweihung seiner Schlosskirche durch ein schönes 
geistliches Konzert mitzufeiern. Zunächst aber steht nach der 
Sommerpause das Bach’sche Weihnachtsoratorium auf dem Probenplan, 
für dessen Aufführung am 17. Dezember die katholische Pfarrgemeinde 
wieder freundlicherweise ihre Kirche zur Verfügung stellen wird.	
							       Hanno Rosenberg
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Konfirmation



In eigener Sache
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06. November, Laternenbasteln
12. November, goldene Konfirmation
17. Dezember, Weihnachtsoratorium

Planungsvorschau für Ihren Kalender
Ankündigungen

Viele schauen besorgt in ihr Portemonnaie. Das Geld wird knapp. Man 
muss rechnen. Die Kosten für Lebensmittel, Energie, Wohnen und 
Mobilität steigen. Um so dankbarer sind wir für jede Spende, die wir in 
den vergangenen Jahren erhalten haben. Damit konnten wir vieles vor Ort 
bewegen und gestalten. Unsere Ausgabestelle von Laib und Seele 
profitiert davon genauso, wie die KonfirmandInnen und Kinder auf den 
Fahrten nach Boitzenburg, Wittenberg oder in die Sächsische Schweiz. 
Wir konnten in den vergangenen Jahren Musikerinnen und Musiker 

Spenden und Gemeindekirchgeld

Kirchenkreuz
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Anmeldungen für den Konfirmandenunterricht, zu Taufen, zu Hochzeiten 
oder für besondere Jubiläen sind über das Gemeindebüro möglich. Gerne 
informieren wir auch über die Möglichkeit zum Eintritt bzw. Wiedereintritt in 
die Kirche.

Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn wegen Krankheit oder in Notfällen 
seelsorgerlicher Beistand vonnöten ist.

Bankverbindung für Spenden und Kirchgeld
Empfänger:	 Ev. Kirchengemeinde Berlin-Buch
IBAN: 		 IBAN:DE36 1005 0000 4955 1927 05
BIC: 		  BELADEBEXXX
Kreditinstitut: Berliner Sparkasse
Bitte geben Sie unbedingt einen Verwendungszweck
(z. B. Gemeindearbeit, Kirchenmusik, Laib und Seele o.ä.) und Name und 
Anschrift an, damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung ausstellen 
können. Mit Fragen zu Kirchgeld oder Kirchensteuer wenden Sie sich 		
doch bitte an unser Gemeindebüro.

Anmeldungen

Liebe Leserinnen und Leser, 
Artikel für den Gemeindebrief dürfen jederzeit geschrieben werden. 
Wir sind unter folgender Adresse zu erreichen:
E-Mail:	gemeindebrief@schlosskirche-berlin-buch.de	 oder
Telefon:	 030 77 45 117		 Frau Lübon
Neue Ideen sind immer gefragt. 	
Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel sinnvoll zu kürzen und 
an das Format der Publikation anzupassen.		  Das Redaktionsteam

Der Gemeindebrief

unterstützen, Konzerte veranstalten. Und die Evangelische Schule ist ein 
Lern- und Lebensort für Kinder und Familien, mit der wir eng 
zusammenarbeiten. Wir sind dankbar. Und gleichzeitig bitten wir Sie, uns 
auch weiterhin zu unterstützen. Jeder kleine Beitrag hilft. Ihr Kirchgeld 
kommt unserer Kirchengemeinde direkt ohne Abzüge zugute. Sie können 
aber auch ganz direkt für die Arbeit mit den Kindern oder 
KonfirmandInnen, für die SeniorenInnen, die Kirchenmusik, Laib und 
Seele, den Gemeindebrief oder die Sanierung der Kirche spenden. Für 
unsere Gemeinschaft braucht es die Frage, die Information, das Gebet, 
das Engagement und die finanzielle Unterstützung. Sie können für Ihre 
Spenden selbstverständlich eine Spendenquittung erhalten.
Vielen Dank, 						      Cornelia Reuter
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Kirchturmverein
„Förderverein zum denkmalgetreuen Wiederaufbau des Turmes 
der barocken Schlosskirche in Berlin-Buch e.V.“
Alt- Buch 36, 13125 Berlin; Tel.: 94971 63; 
E-Mail: kirchturm@schlosskirche-berlin-buch.de 
Anträge auf Mitgliedschaft können im Gemeindebüro gestellt 
werden.
Spendenkonto: 
Zahlungsempfänger: Förderverein Kirchturm Buch e.V. 
Berliner Sparkasse 
IBAN: DE97 1005 0000 0190 6510 32, 
BIC: BELADEBE 
Der Förderverein Kirchturm Buch e.V. ist wegen Förderung des 
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege von Körperschafts- und 
Gewerbesteuer befreit. Er ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge und Spen-
den Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck 
auszustellen. Zuwendungen an den Förderverein bis einschließlich 
200,00 Euro werden in der Steuererklärung auch ohne eine Spendenbe-
scheinigung anerkannt. 
Wegen der zu erwartenden Steigerung der Baukosten werden auch nach 
den Förderzusagen durch den Bund und das Land weiterhin 
Spendenmittel benötigt.
Helfen Sie mit, die Bucher Schlosskirche als ein das Ortsbild 
bestimmendes barockes Kulturdenkmal in alter Schönheit 
wiederherzustellen! 



Ansprechpartner
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Alt Buch 36, 13125 Berlin
Tel.: 949 71 63 Fax: 91 68 53 51
E-Mail: kuestereibuch1@online.de
www.schlosskirche-berlin-buch.de
Sprechzeiten:
Dienstag, 15 bis 18 Uhr 	 Susanne Habermann
Mittwoch, 14 bis 17 Uhr 	 Susanne Habermann
Donnerstag, 9 bis 12 Uhr 	 Ines Perplies  

Gemeindebüro

Pfarramt Pfarrerin Cornelia Reuter
			   Tel.:	 47 30 74 41
			   Mobil: 	0152 34099338
		  E-Mail: pfarramtberlinbuch@online.de
		  Termine nach Vereinbarung

Kantorin Annette Clasen 	 Tel.: 94 79 27 67 
			   Mobil: 0171 1930923
		  E-Mail: Annette.Clasen@web.de

Kontakt GKR E-Mail: gkr.vorsitz@schlosskirche-berlin-buch.de

Krankenhaus-Seelsorge Helios Tel.: 940 15 11 45

Krankenhaus-Seelsorge Ev. Lungenklinik Tel.: 94 80 22 16

Bankverbindung für Spenden und Gemeindekirchgeld
Empfänger: 	 Ev. Kirchengemeinde Berlin – Buch
IBAN: 		  DE36 1005 0000 4955 1927 05
BIC: 		  BELADEBEXXX
Kreditinstitut: 	 Berliner Sparkasse



Impressum Gemeindebrief

2023 / 3
37

Herausgeber: 		 Gemeindekirchenrat der Ev. KG Buch, Alt-Buch 36, 		
			   13125 Berlin
Redaktion:		  Peter Eisenberg, Elfriede Lübon, Katharina Rohde, 		
			   Jürgen Walter, Hans Büsser, Cornelia Reuter
Satz und Layout: 	 Tim Peschke 
E-Mail: 		  gemeindebrief@schlosskirche-berlin-buch.de
Druck: 			  Wir machen Druck
Redaktionsschluss für die nächsten Gemeindebriefe: jeweils der letzte Tag 
der Monate März, Juni, September und Dezember




